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Der Medien-Trendmonitor stellt die Ergebnisse
einer Online-Befragung dar, die von der dpa-
Tochter news aktuell und Faktenkontor
durchgeführt wurde. Dabei wurde untersucht, wo
die derzeitigen Tendenzen und Entwicklungen im
Journalismus liegen.

Sie suchen für Ihr Unternehmen oder Ihre Kunden spannende Daten
und Fakten über bestimmte Branchen oder Themenbereiche? Mit den
Online-Trendumfragen helfen wir Ihnen dabei, Themen und Trends zu
erkennen, die Sie gezielt für Ihre Pressearbeit verwerten können.

Kontakt: info@faktenkontor.de

Untersuchungsansatz

Untersuchungsdesign:
Als Methode wurde eine Internetbefragung
gewählt.

Zielgruppe:
Journalisten

Befragungszeitraum:
Die Daten sind vom 1. März bis zum
15. März 2010 erhoben worden.

Teilnehmer:
2.682 Journalisten verschiedener Medien
haben an der Umfrage teilgenommen.

Die Ergebnisse sind auf eine Nachkomma-
stelle gerundet.
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Themenschwerpunkte

Beim Medien-Trendmonitor wurden Journalisten aus verschiedenen Medien
zu den folgenden Themenschwerpunkten befragt:

• Digitale Zukunft
• Paid-Content-Modelle
• Social Media
• Online-Nachrichten
• PR-Videos
• Berufsbild im Fokus
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Digitale Zukunft

Ergebnisse
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Wie sind Sie als Journalist für die digitale Zukunft gerüstet?

Ergebnisse: Digitale Zukunft

Basis: alle Befragten, N = 2.682
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Ergebnisse: Digitale Zukunft

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

Wie sind Sie als Journalist für die digitale Zukunft gerüstet?

Basis: alle Befragten, N = 2.682

1,1%0,5%0,7%1,1%1,3%0,8%0,9%0,9%Weiß nicht

0,0%0,2%0,0%0,0%0,2%0,4%0,2%0,3%Sehr schlecht

2,1%0,5%1,4%3,3%3,8%5,3%3,3%3,6%Schlecht

34,0%14,2%31,9%28,7%39,4%40,7%33,4%33,3%Mittelmäßig

46,8%49,0%52,5%54,9%45,6%45,8%48,0%47,6%Gut

16,0%35,6%13,5%12,0%9,8%7,0%14,1%14,3%Sehr gut

944021412759585282.4682.682N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschriftTageszeitungDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Wie sind die deutschen Verlage und Medienunternehmen für die digitale
Zukunft gerüstet?

Ergebnisse: Digitale Zukunft

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.682
Basis Februar 2009: alle Befragten, N = 2.293
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Ergebnisse: Digitale Zukunft

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

Wie sind die deutschen Verlage und Medienunternehmen für die digitale
Zukunft gerüstet?

Basis 2010: alle Befragten, N = 2.682

3,2%2,7%9,9%6,9%6,1%3,4%5,3%5,7%Weiß nicht

1,1%5,2%0,7%0,4%2,7%1,7%2,6%2,4%Sehr schlecht

12,8%18,9%17,0%6,5%13,9%14,6%14,0%13,6%Schlecht

57,4%56,0%46,8%49,8%52,4%56,3%53,2%53,1%Mittelmäßig

21,3%14,4%24,1%34,5%23,6%22,7%23,1%23,3%Gut

4,3%2,7%1,4%1,8%1,4%1,3%1,8%1,8%Sehr gut

944021412759585282.4682.682N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschriftTageszeitungDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Wie wird sich der klassische Journalismus bis 2020 entwickeln?

Ergebnisse: Digitale Zukunft

Basis: alle Befragten

67,2%

54,0%

38,3%

33,9%

27,1%

20,9%

37,4%

49,5%

47,7%

45,0%

11,9

8,5

12,2

18,4

27,9

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ja Nein Weiß nicht

Der Journalismus hat die Herausforderungen des Internets
erfolgreich gemeistert und steht besser da als heute. N = 2.478

Journalistische Produkte werden für den
Leser deutlich teurer sein. N = 2.454

Es wird deutlich weniger Journalisten geben. N = 2.454

Print wird drastisch an Bedeutung verlieren. N = 2.482

Zahlreiche heutige Tageszeitungen werden
nicht mehr erscheinen.

N = 2.450
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Ergebnisse: Digitale Zukunft

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

Wie wird sich der klassische Journalismus bis 2020 entwickeln?

Basis: alle Befragten

35,1%31,2%31,4%25,7%26,1%24,7%27,1%27,1%

Der Journalismus hat die
Herausforderungen des Internets

erfolgreich gemeistert und steht
besser da als heute.

943981372729405222.4322.478N =

32,3%28,7%36,0%29,3%32,7%43,8%34,1%33,9%Journalistische Produkte werden für
den Leser deutlich teurer sein.

933971362639295212.4082.454N =

46,2%29,7%39,6%29,8%41,2%42,4%38,5%38,3%Es wird deutlich weniger
Journalisten geben.

933941342659315212.4072.454N =

58,1%70,6%54,3%61,4%47,9%48,3%54,1%54,0%Print wird drastisch an Bedeutung
verlieren.

934021382679425242.4352.482N =

68,5%70,1%67,4%67,3%67,7%65,0%67,3%67,2%Zahlreiche heutige Tageszeitungen
werden nicht mehr erscheinen.

923941352669325152.4032.450N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
Multimedia

Presse-
büro

Rund-
funk

Zeit-
schrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*GesamtAnteil "Ja"

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Paid-Content-Modelle

Ergebnisse
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Welche Chancen sehen Sie grundsätzlich für Paid Content-Modelle, um wirtschaftlich erfolgreich
zu sein?

Ergebnisse: Paid-Content-Modelle

Basis: alle Befragten, N = 2.500

2,8%

23,4%

46,1%

18,5%

2,9%
6,2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Sehr gute Gute Mittelmäßige Schlechte Keine Weiß nicht
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Welche Chancen sehen Sie grundsätzlich für Paid Content-Modelle, um wirtschaftlich erfolgreich
zu sein?

Ergebnisse: Paid-Content-Modelle

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

Basis: alle Befragten, N = 2.500

3,2%2,7%8,6%7,3%6,5%5,9%6,2%6,2%Weiß nicht

3,2%3,5%1,4%2,5%2,9%3,2%2,9%2,9%Keine

11,7%23,4%18,7%18,5%16,1%20,5%18,5%18,5%Schlechte

48,9%44,3%38,8%45,5%46,8%48,6%46,0%46,1%Mittelmäßige

28,7%22,9%30,2%23,6%24,2%20,3%23,6%23,4%Gute

4,3%3,2%2,2%2,5%3,5%1,5%2,8%2,8%Sehr gute

944021392759555272.4612.500N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschriftTageszeitungDurchschnittGesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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81,0%

63,1%

31,0%

30,9%

22,5%

18,9%

9,6%

4,6%

4,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Was sind die größten Hürden für erfolgreiche Paid Content-Modelle?

Ergebnisse: Paid-Content-Modelle

Basis: alle Befragten, N = 2.485, Mehrfachnennungen möglich: 6.619

Weiß nicht

Andere

Wenig Verweise auf Bezahlinhalte durch
Suchmaschinen

Probleme mit der Vergütung der Autoren

Keine erfolgreichen Beispiele bisher

Technisch unausgereifte Abwicklung von Paid-Content

Ältere Leser werden nicht umsteigen

Konkurrenz durch Umsonst-Anbieter

Weit verbreitete Umsonst-Mentalität im Internet
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Ergebnisse: Paid-Content-Modelle

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

Was sind die größten Hürden für erfolgreiche Paid Content-Modelle?

Basis: alle Befragten, N = 2.485, Mehrfachnennungen möglich: 6.619

4,3%9,2%3,6%4,0%3,8%3,2%4,5%4,6%Andere (Textfeld öffnen)

3,2%2,2%7,9%5,5%4,9%3,8%4,7%4,7%Weiß nicht

11,7%12,5%8,6%9,1%9,8%7,2%9,5%9,6%
Wenig Verweise auf
Bezahlinhalte durch

Suchmaschinen

14,9%16,0%30,7%21,9%18,7%17,5%19,0%18,9%Probleme mit der Vergütung
der Autoren

23,4%26,4%19,3%22,6%22,1%22,0%22,5%22,5%Keine erfolgreichen Beispiele
bisher

38,3%37,2%23,6%24,5%32,0%28,3%31,0%30,9%Technisch unausgereifte
Abwicklung von Paid-Content

36,2%23,4%33,6%41,2%27,5%35,3%30,9%31,0%Ältere Leser werden nicht
umsteigen

51,1%65,6%68,6%63,1%63,7%62,4%63,2%63,1%Konkurrenz durch Umsonst-
Anbieter

79,8%80,3%77,1%75,5%82,0%84,8%81,0%81,0%Weit verbreitete Umsonst-
Mentalität im Internet

944011402749565272.4622.485N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschriftTageszeitungDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Wenn es Google nicht geben würde, würden Verlage und andere Medienunternehmen dann heute
erfolgreicher arbeiten?

Ergebnisse: Paid-Content-Modelle

Basis: alle Befragten, N = 2.554

11,9%

71,5%

16,5%

Ja Nein Weiß nicht
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Social Media

Ergebnisse
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Ergebnisse: Social Media

Basis: alle Befragten, N = 2.572

Welche Relevanz hat Social Media für die journalistische Arbeit?

8,1%

46,9%

31,9%

3,3%

9,8%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Sehr hohe Relevanz Hohe Relevanz Geringe Relevanz Gar keine Relevanz Weiß nicht
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Ergebnisse: Social Media

Welche Relevanz hat Social Media für die journalistische Arbeit?

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

6,4%3,0%8,5%13,8%10,4%10,6%9,5%9,8%Weiß nicht

6,4%3,0%3,5%1,1%3,1%4,4%3,4%3,3%Gar keine Relevanz

37,2%23,9%32,6%32,4%33,0%36,0%32,1%31,9%Geringe Relevanz

42,6%54,0%46,8%48,0%46,5%44,1%47,0%46,9%Hohe Relevanz

7,4%16,2%8,5%4,7%7,0%4,9%8,1%8,1%Sehr hohe Relevanz

944021412759585282.4682.572N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich

Basis: alle Befragten, N = 2.572
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Ergebnisse: Social Media

Welche Relevanz hat Social Media für die journalistische Arbeit?

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

9,3%6,7%13,7%9,4%7,3%9,6%9,8%Weiß nicht

4,2%3,2%3,7%0,9%0,0%3,4%3,3%Gar keine Relevanz

27,7%34,3%35,4%30,2%20,0%32,0%31,9%Geringe Relevanz

49,0%47,5%42,5%50,0%52,7%47,0%46,9%Hohe Relevanz

9,8%8,3%4,7%9,4%20,0%8,1%8,1%Sehr hohe Relevanz

624893703106552.4592.572N =

Freier
Journalist

Leitende/-r
Redakteur/-in

Redakteur/-in
mit mehr als 2

Jahren
Berufs-

erfahrung

Redakteur/-in
mit bis zu 2

Jahren
Berufs-

erfahrungVolontär/-inDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Position

Basis: alle Befragten, N = 2.572
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38,3%

37,5%

36,6%

29,3%

6,0%

28,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Ergebnisse: Social Media

Basis: alle Befragten, N = 2.553, Mehrfachnennungen möglich: 4.977

Welche drei Social Media-Dienste nutzen Sie persönlich am meisten für
Ihre Arbeit?

Restliche Nennungen
unter 5 Prozent:
Studi/Schüler/MeinVZ, Picasa,
LinkedIn, Mister Wong, Delicious,
Sevenload, Slideshare

Keinen
davon

Flickr

Twitter

Facebook

Xing

Youtube T
O
P
3
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Ergebnisse: Social Media

Basis: alle Befragten, = 2.553, Mehrfachnennungen möglich: 4.977

Welche drei Social Media-Dienste nutzen Sie persönlich am meisten für
Ihre Arbeit?

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

27,7%10,3%31,2%24,4%32,4%35,3%28,3%28,4%Keinen davon

6,4%7,0%4,3%3,3%7,2%4,2%5,8%6,0%Flickr

41,5%56,0%25,5%25,8%18,7%29,6%29,5%29,3%Twitter

39,4%52,3%29,1%47,3%28,0%38,3%36,8%36,6%Facebook

29,8%48,5%46,1%28,4%41,2%26,8%37,7%37,5%Xing

39,4%42,8%30,5%57,1%33,1%36,8%38,4%38,3%Youtube

944001412759575272.4642.553N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.
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Ergebnisse: Social Media

Welches Smartphone nutzen Sie für Ihre Arbeit?

Basis: alle Befragten, N = 2.471

8,5%

18,5%

17,9%

55,0%

Blackberry iPhone Anderes Gar keins
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Ergebnisse: Social Media

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Welches Smartphone nutzen Sie für Ihre Arbeit

Basis: alle Befragten, N = 2.471

51,7%45,0%68,7%71,4%63,6%55,0%55,0%Gar keins

22,8%18,9%13,2%10,5%10,9%17,9%17,9%Anderes

19,9%23,0%13,2%10,5%18,2%18,5%18,5%iPhone

5,6%13,1%4,8%7,6%7,3%8,5%8,5%Blackberry

623893703105552.4572.471N =

Freier Journalist
Leitende/-r

Redakteur/-in

Redakteur/-in mit
mehr als 2 Jahren
Berufserfahrung

Redakteur/-in
mit bis zu 2

Jahren
BerufserfahrungVolontär/-inDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Position
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Online-Nachrichten

Ergebnisse
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Welche Online-Nachrichten beobachten Sie für Ihre redaktionelle Berichterstattung?

Ergebnisse: Online-Nachrichten

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.483, Mehrfachnennungen möglich: 5.691
Basis Juni 2009: alle Befragten, N = 2.069, Mehrfachnennungen möglich: 4.476

88,4%

75,7%

33,2%

14,6%

4,3%

89,1%

68,1%

28,4%

18,9%

20,6%

4,1%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Juni 2009

März 2010
Nichts davon

Andere Social Media-Angebote*

Twitter

Blogs

Online-Newsletter

Nachrichtenportale, z.B. spiegel.de

* Diese Option wurde in der Befragung im Juni 2009 nicht abgefragt.
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Welche Online-Nachrichten beobachten Sie für Ihre redaktionelle Berichterstattung?

Ergebnisse: Online-Nachrichten

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.483, Mehrfachnennungen möglich: 5.691

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

4,3%2,0%2,8%2,9%4,8%5,1%4,2%4,1%Nichts davon

19,1%32,3%19,1%20,4%18,6%16,3%20,6%20,6%Andere Social Media-Angebote

31,9%40,0%16,3%11,6%10,5%19,2%18,8%18,9%Twitter

35,1%50,7%19,9%21,5%23,5%24,9%28,2%28,4%Blogs

72,3%66,4%79,4%55,3%76,6%57,5%68,0%68,1%Online-Newsletter

92,6%90,0%90,8%94,9%85,7%90,7%89,1%89,1%Nachrichtenportale (z.B. spiegel.de)

944021412759585272.4672.483N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich



Medien-Trendmonitor, März 2010
Seite 29

© news aktuell GmbH
© Faktenkontor GmbH

 

PR-Videos

Ergebnisse
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Für welche Zwecke setzen Sie Internet-Videos bei der Recherche ein?

Ergebnisse: PR-Videos

38,2%

34,1%

30,7%

30,2%

24,4%

32,8%

1,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Weiß nicht

Gar nicht

Unternehmen oder Organisation kennenlernen

Produkte oder Dienstleistungen verstehen

Im Original sehen, was Menschen zu bestimmten Themen
sagen

Events oder PKs verfolgen (Streaming)

Sich ein Bild machen von Personen

Basis: alle Befragten, N = 2.474, Mehrfachnennungen möglich: 4.741
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Für welche Zwecke setzen Sie Internet-Videos bei der Recherche ein?

Ergebnisse: PR-Videos

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.Basis: alle Befragten, N = 2.474, Mehrfachnennungen möglich: 4.741

1,1%1,7%1,4%0,4%0,7%2,1%1,3%1,3%Weiß nicht

26,1%18,7%34,8%20,1%37,0%43,0%32,9%32,8%Gar nicht

15,2%30,4%31,2%28,2%24,8%16,9%24,3%24,5%Unternehmen oder Organisation
kennenlernen

21,7%41,6%34,0%33,3%32,2%17,3%30,2%30,2%Produkte oder Dienstleistungen verstehen

37,0%43,1%26,2%36,6%26,7%25,1%30,8%30,7%Im Original sehen, was Menschen zu
bestimmten Themen sagen

53,3%46,9%37,6%43,2%26,2%31,2%34,1%34,1%Events oder PKs verfolgen (Streaming)

37,0%42,9%31,2%59,7%31,9%36,9%38,2%38.2%Sich ein Bild machen von Personen

924011412739585262.4612.474N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
Multimedia

Presse-
büroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich



Medien-Trendmonitor, März 2010
Seite 32

© news aktuell GmbH
© Faktenkontor GmbH

Wenn Ihre Redaktion Videos produziert oder veröffentlicht, auf welche Quellen greifen die
Redakteure dann zurück?

Ergebnisse: PR-Videos

Basis: alle Befragten, N = 2.413, Mehrfachnennungen möglich: 2.918

15,3%

14,5%

12,6%

11,8%

49,8%

16,9%

0% 20% 40% 60%

Weiß nicht

Wir produzieren oder veröffentlichen keine
Videos

Vorproduzierte Statements/Interviews

Teile von fertigen Beiträgen

Fertige Beiträge

Footage
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Ergebnisse: PR-Videos

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Wenn Ihre Redaktion Videos produziert oder veröffentlicht, auf welche Quellen greifen die
Redakteure dann zurück?

Basis: alle Befragten, N = 2.413, Mehrfachnennungen möglich: 2.918

25,3%13,3%13,8%15,7%11,7%28,1%16,8%16,9%Weiß nicht

16,1%18,7%10,9%13,5%9,1%10,8%11,8%11,8%Vorproduzierte
Statements/Interviews

12,6%20,2%7,2%26,2%8,8%9,0%12,6%12,6%Teile von fertigen Beiträgen

10,3%29,2%5,8%18,7%8,7%16,3%14,6%14,5%Fertige Beiträge

12,6%27,9%12,3%28,5%9,1%12,3%15,3%15,3%Footage

47,1%31,7%63,0%40,1%65,0%36,7%49,9%49,8%Wir produzieren oder
veröffentlichen keine Videos

873911382679345202.4052.413N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
Multimedia

Presse-
büroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Berufsbild im Fokus

Ergebnisse
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Wie hat sich das Verhältnis zwischen Journalisten und Pressesprechern/PR-Fachleuten
entwickelt?

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Basis: alle Befragten, N = 2.642

1,7%

45,1%

24,0%

1,2%

28,1%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Sehr verbessert Verbessert Verschlechtert Sehr verschlechtert Weiß nicht
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Wie hat sich das Verhältnis zwischen Journalisten und Pressesprechern/PR-Fachleuten
entwickelt?

16,1%29,4%15,6%26,9%29,1%27,3%27,5%28,1%Weiß nicht

3,2%1,7%1,4%1,1%0,9%1,1%1,3%1,2%Sehr verschlechtert

32,3%24,4%21,3%19,3%24,7%26,5%24,4%24,0%Verschlechtert

48,4%42,8%59,6%50,9%43,4%44,1%45,3%45,1%Verbessert

0,0%1,7%2,1%1,8%1,8%0,9%1,5%1,7%Sehr verbessert

934021412759585282.4672.642N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschriftTageszeitungDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich

Basis: alle Befragten, N = 2.642
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Wie hat sich das Verhältnis zwischen Journalisten und Pressesprechern/PR-Fachleuten
entwickelt?

Basis: alle Befragten, N = 2.642

24,4%25,7%31,3%27,2%31,0%50,0%27,6%28,1%Weiß nicht

1,7%1,3%1,0%0,8%1,1%0,0%1,3%1,2%Sehr verschlechtert

26,5%29,4%24,0%21,0%18,5%21,4%24,4%24,0%Verschlechtert

45,4%41,9%42,0%50,5%48,1%21,4%45,2%45,1%Verbessert

2,0%1,6%1,6%0,5%1,3%7,1%1,5%1,7%Sehr verbessert

804377495386378142.4632.642N =

Über 20
Jahre

16-20
Jahre

11-15
Jahre6-10 Jahre1-5 Jahre

Unter
einem JahrDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Berufserfahrung
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59,1%

31,0%

37,3%

32,3%

35,6%

34,4%

20,3%

17,6%

7,7%

0,6%

60,5%

37,3%

34,6%

33,8%

30,3%

27,7%

25,1%

20,2%

16,3%

9,5%

0,3%

0% 20% 40% 60% 80%

Oktober 2008

März 2010

Welche drei Fähigkeiten werden für Journalisten in Zukunft am meisten an Bedeutung gewinnen?

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Weiß nicht

Eigen-PR (Bloggen, Kongresse, TV-Shows)

Kaufmännische Sichtweise auf Journalismus

Investigative Recherche

Technisches Verständnis

Schnelles Arbeiten

Aufgeschlossenheit gegenüber Innovationen

Beherrschung der modernen Internetkommunikation ("Web 2.0")*

Kommunikation mit Lesern, Hörern, Zuschauern

Journalistisches "Handwerk"

Paralleles Arbeiten für Print, Web, SMS, Mobil und anderes

* Diese Option wurde in der Befragung im Oktober 2008 nicht abgefragt.
Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.582, Mehrfachnennungen möglich: 7.634
Basis Oktober 2008: alle Befragten, N = 1.963, Mehrfachnennungen möglich: 5.805
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Welche drei Fähigkeiten werden für Journalisten in Zukunft am meisten an Bedeutung gewinnen?

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.582, Mehrfachnennungen möglich: 7.634

1,1%0,0%0,0%0,0%0,4%0,0%0,3%0,3%Weiß nicht

9,7%11,4%12,1%9,1%10,5%6,6%9,7%9,5%Eigen-PR (Bloggen, Kongresse, TV-Shows)

9,7%11,2%17,0%12,0%22,9%12,5%16,5%16,3%Kaufmännische Sichtweise auf Journalismus

26,9%18,9%16,3%21,1%16,3%27,3%20,0%20,2%Investigative Recherche

25,8%25,6%25,5%30,2%23,3%23,1%24,7%25,1%Technisches Verständnis

32,3%23,4%25,5%33,1%25,4%29,0%27,2%27,7%Schnelles Arbeiten

26,9%30,1%34,8%30,2%29,3%30,7%30,3%30,3%Aufgeschlossenheit gegenüber Innovationen

39,8%43,3%29,8%34,2%34,2%26,7%34,0%33,8%Beherrschung der modernen Internetkommunikation
("Web 2.0")

23,7%41,0%34,0%29,1%33,4%40,2%35,1%34,6%Kommunikation mit Lesern, Hörern, Zuschauern

44,1%35,8%40,4%41,1%36,5%35,4%37,3%37,3%Journalistisches "Handwerk"

58,1%55,0%57,4%56,4%62,7%67,4%60,8%60,5%Paralleles Arbeiten für Print, Web, SMS, Mobil und
anderes

934021412759585282.4672.582N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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42,7%

20,4%

12,0%

11,2%

6,4%

4,2%

40,40

29,80

13,20

9,60

5,10

1,90

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Oktober 2008

März 2010

Was ist die größte Herausforderung für den etablierten Journalismus?

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.537
Basis Oktober 2008: alle Befragten, N = 1.963

Weiß nicht

Mobiles Internet

Konkurrenz durch branchenfremde Player wie Google und Social Media

Verlust der Gatekeeper-Funktion

Etablierung profitabler Erlösmodelle im Internet

Abkehr junger Menschen vom sogenannten Qualitätsjournalismus
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Was ist die größte Herausforderung für den etablierten Journalismus?

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.537

0,0%1,0%1,4%1,1%2,5%0,8%1,8%1,9%Weiß nicht

3,2%5,2%5,7%7,3%5,4%3,4%5,1%5,1%Mobiles Internet

16,0%10,4%12,1%8,4%9,6%7,4%9,4%9,6%Konkurrenz durch branchenfremde
Player wie Google und Social Media

6,4%13,9%19,1%14,5%13,5%11,6%13,2%13,2%Verlust der Gatekeeper-Funktion

39,4%40,3%24,8%16,0%31,6%28,0%30,1%29,8%Etablierung profitabler Erlösmodelle im
Internet

35,1%29,1%36,9%52,7%37,4%48,9%40,4%40,4%Abkehr junger Menschen vom
sogenannten Qualitätsjournalismus

944021412759585282.4682.537N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
Multimedia

Presse-
büroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Was ist die größte Herausforderung für den etablierten Journalismus?

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.537

1,2%2,4%1,2%1,6%2,9%7,1%1,8%1,9%Weiß nicht

4,0%4,5%4,8%7,8%5,8%0,0%5,1%5,1%Mobiles Internet

9,7%9,8%8,7%9,6%9,3%7,1%9,4%9,6%Konkurrenz durch branchenfremde
Player wie Google und Social Media

12,9%13,8%15,6%12,7%10,6%28,6%13,2%13,2%Verlust der Gatekeeper-Funktion

23,4%25,7%32,9%35,0%40,5%28,6%30,1%29,8%Etablierung profitabler Erlösmodelle
im Internet

48,8%43,8%36,8%33,4%31,0%28,6%40,4%40,4%Abkehr junger Menschen vom
sogenannten Qualitätsjournalismus

804377495386378142.4632.537N =

Über 20
Jahre

16-20
Jahre

11-15
Jahre6-10 Jahre1-5 Jahre

Unter
einem Jahr

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Berufserfahrung
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58,4

58,8

42,7

37,3

59,2

33,3

7,6

17,6

1,5

52,8%

51,5%

42,5%

40,9%

34,4%

26,7%

12,7%

12,0%

6,3%

0,5%

0% 20% 40% 60% 80%

Februar 2008

März 2010

Was sind die drei größten Gefahren für den etablierten Journalismus?

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.524, Mehrfachnennungen möglich: 7.074
Basis Februar 2008: alle Befragten, N = 2.805, Mehrfachnennungen möglich: 9.100 * Diese Option wurde in der Befragung im Oktober 2008 nicht abgefragt.

Weiß nicht

Social Media*

Leser / Hörer / Zuschauer werden immer älter

Das Internet insgesamt

Unflexibilität der Journalisten selbst

Schlechte Ausbildung der Nachwuchsredakteure

Überzogene Renditeforderungen in Medienunternehmen

Sinkende Auflagen / Zuschauerzahlen

Outsourcing von Redaktionen

Abkehr der jüngeren Generation vom Qualitätsjournalismus
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Was sind die drei größten Gefahren für den etablierten Journalismus?

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.524, Mehrfachnennungen möglich: 7.074

0,0%0,5%0,0%0,0%0,7%0,0%0,5%0,5%Weiß nicht

6,4%8,0%7,8%8,7%5,6%4,4%6,3%6,3%Social Media

12,8%6,5%5,7%17,1%7,5%22,5%11,8%12,0%Leser / Hörer / Zuschauer werden immer älter

11,7%10,0%17,0%9,8%14,6%12,7%12,8%12,7%Das Internet insgesamt

26,6%44,3%26,2%23,6%21,5%23,7%26,6%26,7%Unflexibilität der Journalisten selbst

44,7%34,3%45,4%40,7%32,7%29,9%34,4%34,4%Schlechte Ausbildung der Nachwuchsredakteure

41,5%38,6%43,3%41,1%42,9%37,5%41,0%40,9%Überzogene Renditeforderungen in
Medienunternehmen

34,0%40,8%30,5%35,3%45,9%47,0%42,6%42,5%Sinkende Auflagen / Zuschauerzahlen

53,2%45,3%51,1%47,6%53,7%53,4%51,3%51,5%Outsourcing von Redaktionen

59,6%48,0%52,5%58,2%52,3%56,3%53,2%52,8%Abkehr der jüngeren Generation vom
Qualitätsjournalismus

944021412759585282.4682.524N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Was sind die drei größten Gefahren für den etablierten Journalismus?

Basis März 2010: alle Befragten, N = 2.524, Mehrfachnennungen möglich: 7.074

0,1%0,3%0,4%0,8%1,1%0,0%0,0%0,5%Weiß nicht
5,8%5,8%6,3%7,0%6,6%14,3%0,1%6,3%Social Media

13,9%13,0%10,5%10,6%9,5%0,0%11,8%12,0%Leser / Hörer / Zuschauer werden immer
älter

14,3%10,1%11,1%14,2%12,4%21,4%12,8%12,7%Das Internet insgesamt

24,0%24,9%30,3%27,5%28,0%21,4%0,3%26,7%Unflexibilität der Journalisten selbst

37,1%32,4%31,5%35,5%34,7%35,7%34,5%34,4%Schlechte Ausbildung der
Nachwuchsredakteure

39,8%50,1%46,7%35,0%34,1%21,4%41,0%40,9%Überzogene Renditeforderungen in
Medienunternehmen

41,8%41,4%40,6%40,4%50,0%57,1%42,6%42,5%Sinkende Auflagen / Zuschauerzahlen

49,0%46,9%55,8%54,4%51,6%42,9%51,3%51,5%Outsourcing von Redaktionen

59,1%54,6%50,9%51,8%42,9%57,1%0,5%52,8%Abkehr der jüngeren Generation vom
Qualitätsjournalismus

804377495386378142.4632.524N =

Über 20
Jahre16-20 Jahre11-15 Jahre6-10 Jahre1-5 Jahre

Unter einem
JahrDurchschnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Berufserfahrung
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Mein Bruttogehalt hat sich im letzten Jahr wie folgt entwickelt:

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Basis März 2010: alle Befragten, die nicht freiberuflich tätig sind, N = 1.834
Basis Februar 2009: alle Befragten, die nicht freiberuflich tätig sind, N = 1.610. Fragestellung Februar 2009 „Ist Ihr monatliches Bruttogehalt
in den letzten 3 Jahren gestiegen oder gesunken?“

9,5%

54,0%

25,2%

4,4% 3,0% 3,8%5,2%

37,1%

43,0%

6,5%
3,7%

0,1%
4,4%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Deutlich gestiegen 

(>10%)

Etwas gestiegen 

(1-10%)

Weder noch 

(0%)

Etwas gesunken 

(1-10%)

Deutlich gesunken 

(>10%)

Weiß nicht Keine Angabe

Februar 2009 März 2010
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Mein Bruttogehalt hat sich im letzten Jahr wie folgt entwickelt:

2,8%5,9%8,2%3,2%4,5%2,5%4,4%4,4%Keine Angabe

0,0%0,0%0,0%0,0%0,1%0,2%0,1%0,1%Weiß nicht

1,4%4,7%12,2%2,3%3,3%3,7%3,7%3,7%Deutlich gesunken (>10%)

15,5%5,5%4,1%3,2%6,3%8,1%6,5%6,5%Etwas gesunken (1-10%)

22,5%40,3%32,7%36,9%50,1%38,7%43,0%43,0%Weder noch (0%)

54,9%31,2%36,7%50,7%31,1%43,8%37,1%37,1%Etwas gestiegen (1-10%)

2,8%12,3%6,1%3,7%4,5%3,0%5,2%5,2%Deutlich gestiegen (>10%)

71253492177564341.8331.834N =

Nachrichten-
agentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*GesamtBruttogehalt

Sampleaufteilung nach Medienbereich

Basis März 2010: alle Befragten, die nicht freiberuflich tätig sind, N = 1.834
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Mein Bruttogehalt hat sich im letzten Jahr wie folgt entwickelt:

Basis März 2010: alle Befragten, die nicht freiberuflich tätig sind, N = 1.834

4,3%4,3%0,0%3,7%2,2%7,2%5,4%4,3%4,3%4,4%Keine Angabe

0,2%0,0%0,0%0,0%0,0%0,0%0,0%0,0%0,1%0,1%Weiß nicht

4,1%4,3%6,3%0,0%1,1%2,9%4,2%4,3%3,8%3,7%Deutlich gesunken (>10%)

5,8%8,7%4,7%6,2%11,2%5,1%6,6%8,7%6,4%6,5%Etwas gesunken (1-10%)

42,3%30,4%37,5%43,2%47,2%44,2%40,4%48,9%42,9%43,0%Weder noch (0%)

38,8%39,1%50,0%42,0%34,8%32,6%34,9%28,8%37,3%37,1%Etwas gestiegen (1-10%)

4,5%13,0%1,6%4,9%3,4%8,0%8,4%4,9%5,1%5,2%Deutlich gestiegen (>10%)

1051236481891381661841.7961.834N =

Andere
StadtLeipzigKölnFrankfurt

am MainStuttgartMünchenBerlinHamburgDurch-
schnitt*GesamtBruttogehalt

Medienhochburg
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Mein Honorar hat sich im letzten Jahr wie folgt entwickelt:

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Basis März 2010: alle Befragten, die freiberuflich tätig sind, N = 624
Basis Februar 2009: alle Befragten, die freiberuflich tätig sind, N = 418. Fragestellung Februar 2009 „Ist Ihr monatliches Bruttogehalt in den
letzten 3 Jahren gestiegen oder gesunken?“

12,2%

20,6%

34,0%

13,2% 13,9%

6,2%
4,5%

17,6%

35,6%

16,2%

21,5%

0,2%

4,5%

0%

10%

20%

30%

40%

Deutlich gestiegen 

(>10%)

Etwas gestiegen 

(1-10%)

Weder noch 

(0%)

Etwas gesunken 

(1-10%)

Deutlich gesunken 

(>10%)

Weiß nicht Keine Angabe

Februar 2009 März 2010



Medien-Trendmonitor, März 2010
Seite 50

© news aktuell GmbH
© Faktenkontor GmbH

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Mein Honorar hat sich im letzten Jahr wie folgt entwickelt:

Basis März 2010: alle Befragten, die freiberuflich tätig sind, N = 624

4,8%6,0%3,3%5,5%3,0%5,6%4,5%4,5%Keine Angabe

0,0%0,0%0,0%0,0%0,5%0,0%0,2%0,2%Weiß nicht

23,8%18,1%28,6%10,9%24,4%18,9%21,5%21,5%Deutlich gesunken (>10%)

28,6%14,8%22,0%16,4%14,4%16,7%16,2%16,2%Etwas gesunken (1-10%)

33,3%32,9%24,2%38,2%37,8%42,2%35,6%35,6%Weder noch (0%)

4,8%20,8%17,6%27,3%15,9%13,3%17,6%17,6%Etwas gestiegen (1-10%)

4,8%7,4%4,4%1,8%4,0%3,3%4,5%4,5%Deutlich gestiegen (>10%)

21149915520190624624N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*GesamtHonorar

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Wenn Sie die Wahl hätten, würden Sie heute noch einmal die journalistische Laufbahn
einschlagen?

Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Basis: alle Befragten, N = 2.472

62,2%

29,9%

6,8%

1,2%

0%

10%

20%
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Ja, ohne Zweifel Würde ich mir gut

überlegen

Eher nicht Auf keinen Fall
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Wenn Sie die Wahl hätten, würden Sie heute noch einmal die journalistische Laufbahn
einschlagen?

Basis: alle Befragten, N = 2.472

2,1%2,0%2,1%1,1%0,8%0,8%1,2%1,2%Auf keinen Fall

9,6%5,5%8,5%2,6%6,4%9,5%6,8%6,8%Eher nicht

21,3%25,1%29,1%21,2%33,8%32,4%29,9%29,9%Würde ich mir gut überlegen

67,0%67,4%60,3%75,2%59,0%57,4%62,2%62,2%Ja, ohne Zweifel

944021412749565282.4652.472N =

Nachrich-
tenagentur

Online und
MultimediaPressebüroRundfunkZeitschrift

Tages-
zeitung

Durch-
schnitt*Gesamt

Sampleaufteilung nach Medienbereich
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Ergebnisse: Berufsbild im Fokus

Min. 5 Prozentpunkte unter
Gesamtdurchschnitt

+/- 5 Prozentpunkte
vom Gesamtdurchschnitt

Min. 5 Prozentpunkte über
Gesamtdurchschnitt

* Durchschnitt bezieht sich auf die Teilnehmer der Sampleaufteilung, ohne „Weiß nicht/Keine Angabe“.

Wenn Sie die Wahl hätten, würden Sie heute noch einmal die journalistische Laufbahn
einschlagen?

Basis: alle Befragten, N = 2.472

1,1%0,9%1,6%0,9%1,8%1,2%1,2%Auf keinen Fall

8,2%5,6%7,3%4,7%10,9%6,8%6,8%Eher nicht

34,6%24,4%32,6%33,0%25,5%29,8%29,9%Würde ich mir gut überlegen

56,1%69,1%58,6%61,3%61,8%62,2%62,2%Ja, ohne Zweifel

622892703106552.4562.472N =

Freier Journalist
Leitende/-r

Redakteur/-in

Redakteur/-in
mit mehr als 2

Jahren
Berufserfahrung

Redakteur/-in mit
bis zu 2 Jahren
BerufserfahrungVolontär/-inDurchschnittGesamt

Sampleaufteilung nach Position
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Statistik

Ergebnisse
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Bitte geben Sie an, in welchem Medienbereich Sie arbeiten. Falls mehrere Medienbereiche auf Sie
zutreffen, geben Sie bitte den Bereich an, in dem Sie hauptsächlich tätig sind.   

Ergebnisse: Statistik

Basis: alle Befragten, N = 2.468
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Wie lange arbeiten Sie bereits im journalistischen Bereich? 

Ergebnisse: Statistik

Basis: alle Befragten, N = 2.463

0,6%

15,3% 15,7%

20,1%

15,3%

32,6%

0,4%
0%

10%
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40%

Unter einem Jahr 1-5 Jahre 6-10 Jahre 11-15 Jahre 16-20 Jahre Über 20 Jahre Weiß nicht /
Keine Angabe

N = 14 N = 378 N = 386 N = 495 N = 377 N = 804 N = 9
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Welche der Alternativen trifft auf Ihre derzeitige berufliche Situation am ehesten zu? Sie sind …

Ergebnisse: Statistik

Basis: alle Befragten, N = 2.459

2,2%
4,3%

28,6%

36,3%

25,4%

3,2%
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N = 55 N = 106 N = 703 N = 893 N = 624 N = 77
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Medienhochburgen  

Ergebnisse: Statistik

Basis: alle Befragten, N = 2.429
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• Dieses Werk einschließlich aller
seiner Teile ist urheberrechtlich
geschützt.

• Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom
Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen
schriftlichen Zustimmung der Faktenkontor GmbH.

• Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen,
Übersetzungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in
elektronischer Form. Eine Weitergabe an Dritte ist nicht
gestattet.
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